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OFFENER BRIEF 

Ein Totschweiger-Drohnenmörder-Verbrechersyndikat ist das, was es ist. Eine 
skrupellose Mörderbande. OK. Stellen Sie sich vor, oder erinnern Sie sich daran, ich wurde 
vom lieben Gott adoptiert und bin nun seit ein paar Monaten offiziell der Sohn Gottes. Was 
glauben Sie werde ich Ihnen dann als Sohn Gottes erzählen? Genau das was ich Ihnen jetzt 
schon seit über sechs Monate schreibe. Mit Denken und begreifen scheinen Sie ja wenig am 
Hut zu haben, darum kaue ich es Ihnen vor und erinnere Sie immer wieder daran, dass zu 
machen was normale Menschen machen. Irgendwann werden auch Sie das eine oder andere 
verstehen, davon gehe ich zumindest aus. Sie können sich auch vorstellen, sie leben kurz vor 
Christi in Israel und dann plötzlich erscheint Jesus. Das gleiche passiert gerade in Innsbruck. 
Das ist für Ungläubige sehr schwer verständlich, eh klar. Das glaube ich Ihnen. Es ist aber so, 
wie es ist. Ich bin der, der ich bin. Und ich wurde "zufälligerweise" vom lieben Gott 
höchstpersönlich ausgewählt, dass zu machen, was ich mache. Wenn Sie mir auch das nicht 
glauben können, ist das wieder Ihre Sache. Und dass der Zufall und nicht der liebe Gott seine 
Finger im Spiel gehabt hat als er mich ausgewählt hat, ist nicht anzunehmen. Gott weiß, was 
er macht. Wenn Sie als ungläubiger Totschweiger auch das nicht verstehen oder glauben 
können, ist das wieder Ihre Angelegenheit und nicht meine. Allerdings weiß ich mehr über 
unsere Welt, als Sie alle zusammen, da ich Verbindung zum lieben Gott habe, der über alles 
Bescheid weiß und Sie alle nicht. Ungläubige werden eher nie einen persönlichen Kontakt mit 
unserem Schöpfer haben und sind deshalb geistig allein unterwegs. 

So mein gesamter Schriftverkehr betreffend der Abhörstation Königswarte beträgt jetzt 
7.300 Seiten in den letzten 3 Jahren und 9 Monaten. Wenn ich diese A4 Seiten 
zusammenkleben würde und 5 Seiten in einer Reihe habe dann wäre das eine Länge von 470 
Meter. Oder eben 470 Quadratmeter Texte. 

Nur damit Sie sich ein Ausmaß machen können wie groß Ihre Arroganz und Ignoranz ist/war 
und welches Engagement ich für die Drohnenopfer aufgebracht habe. Ja, ich bin ein Mensch 
mit Empathie. Sie alle sind Totschweigerarschlöcher und Massenmordbeteiligte. Da bestehen 
Unterschiede. Mensch versus Unmenschen. Falls Sie sich erfrechen und hierzu eine andere 
Ansicht haben schreiben Sie mir eine E-Mail mit dem Kennwort: "NEIN". OK? OK. 

"Ich habe von nichts gewusst" kann man als viele Hunderte Male Angeschriebener nicht 
wirklich behaupten. "Ich habe nichts getan" kann man sagen, aber dieses Nichtstun steht ja zur 
Debatte und wird Ihnen allen vorgeworfen. "Ich kann nichts dafür" kann man auch nicht 
wahrheitsgemäß behaupten, da man eine Verantwortung dafür trägt, dass man ein 
Schwerverbrechen gezielt vertuscht hat und es dadurch ermöglicht hat, unterstützt hat, 
verlängert hat und man sich daran aktiv beteiligt hat. Also kommen Sie mir nicht so daher. 
Wenn man absichtlich etwas nicht macht, hat man dafür die volle Verantwortung. Wenn durch 
dieses gezielte Nichtstun Menschen ermordet und verkrüppelt werden, dann trägt man sehr 
wohl eine Mitverantwortung dafür. Wenn man jahrelang oder jahrzehntelang unsere aktive 
Kriegsbeteiligung totschweigt ist man dafür verantwortlich, welche Schäden daraus entstehen. 
Man muss nicht selbst die Hellfire-Rakete abschießen. Wenn man als aktiver 
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Vertuschungspartner bei der Drohnenmördergemeinschaft arbeitet, ist man dafür zuständig 
das Schwerverbrechen totzuschweigen. Wenn man dafür Steuergelder verdient ist man ein 
gedungener skrupelloser bezahlter Massenmörder. Nicht mehr, nicht weniger. Man gehört 
einer Mörderbande aus Staatskreisen und Medienkreisen an, die seit zwanzig Jahren 
Massenmord an 98 % unschuldiger Menschen betreibt. 

Niemand kann Massenmörder freisprechen. Massenmörder sind Massenmörder. 
Massenmörder müssen ALLE vor Gericht. Sonst besteht keine Rechtsstaatlichkeit und es 
herrscht ein Rechtsbankrott vor und Unrecht ebenfalls. Die aktiven Totschweiger, die aktiven 
Drohnenmordbeteiligten, die passiven Drohnenmordverantwortlichen und die aktiven CIA-
DROHNEMÖRDER stecken gemeinsam unter einer Decke und haben ein gemeinsames 
Massenverbrechen am Laufen. Zwanzig Jahre Massenmord mit Zigtausenden Ermordeten und 
verkrüppelten Menschen. Das kann man einfach nicht schönreden. Fakt ist Fakt. Tatsache ist 
Tatsache. 

Stellen Sie sich vor Sie stehen vor dem Jüngsten Gericht. Was werden Sie mir erzählen? Sie 
wissen, die Wahrheit und die ausgleichende Gerechtigkeit sind auch anwesend. Also lügen 
können Sie also vergessen. Die Wahrheit macht Ihnen da einen Strich durch die Rechnung. 
Also ich wiederhole meine Frage. Was werden Sie uns erzählen? Ja, das ist eine ernst gemeinte 
Frage. Sie werden da nicht herumkommen. Das können Sie vergessen. Sie haben die 
Verantwortung für alle Ihre Taten und für alle Ihre Unterlassungen zu übernehmen und werden 
die on aller Ewigkeit ausgleichen. Da führt kein Weg daran vorbei. Totschweigen können Sie 
natürlich auch beim Jüngsten Gericht machen. Eh klar. Nur wenn Sie vor dem Jüngsten 
Gericht Totschweigen dann wird das Auswirkungen auf Ihre ausgleichende Gerechtigkeit 
haben. Das können Sie mir glauben. Denn zufällig hat mir der liebe Gott diese Aufgabe 
übertragen. Also, nochmals: Was werden Sie uns erzählen? 

Können Sie sich vorstellen wie es ist von einer Hellfire-Rakete haschiert zu werden? Also 
in kleine verbrannte Stückchen zerrissen zu werden? Dafür tragen Sie alle nämlich eine 
Mitverantwortung durch ihr gezieltes skrupelloses Totschweigen. Frauen, Kinder und viele 
unschuldige Menschen verlieren wegen Ihnen ihr Leben und werden haschiert & ermordet. 
Als Totschweigerarschloch es einfach auszublenden ist ein skrupelloses Arschlochverhalten. 
Das kann man nicht beschönigen. Ich wünsche Ihnen, dass Sie das erhalten was Sie sich 
redlich verdient haben und werde beim Jüngsten Gericht dafür Sorge tragen, dass Sie das auch 
erhalten. Wenn Sie ein ungläubiges Totschweigerarschloch sind, wird es Sie trotzdem treffen. 
Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche oder so wahr ich Klaus Schreiner heiße. 

Stellen Sie sich vor die Kriminalpolizei sucht Sie auf und erklärt Ihnen bei Ihrer Verhaftung 
Ihre Rechte als beschuldigter und angeklagter Totschweiger. Dann klicken die 
Handschellen und Sie werden in Untersuchungshaft genommen. Bei Ihrer ersten Verhörung 
versuchen Sie anfangs noch alles abzustreiten doch der Kriminalpolizist macht Ihnen schnell 
die Faktenlage klar die sehr erdrückend und scherwiegend belastend ist und unwiderlegbar 
obendrein. Dann wird Ihnen klar, dass Sie sich sehr getäuscht haben als Sie angenommen 
haben unerreichbar zu sein und sich alles erlauben zu können. Dann fällt es Ihnen wie 
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Schuppen von den Haaren, dass Sie eine zwanzigjährige Haftstrafe erwartet und Ihr gesamtes 
Vermögen konfisziert wird, um der Schadenswiedergutmachung zugeführt zu werden. 

Kritischer und unabhängiger Journalismus ist eine Grundlage der Demokratie. Er ordnet 
das Tagesgeschehen ein, recherchiert Hintergründe und bereitet Informationen so auf, dass 
alle über aktuelle Fragen miteinander reden können. Die Unabhängigkeit des STANDARD 
garantiert dabei, dass kritisch hinterfragt wird und auch Themen angesprochen werden, die 
andere lieber unter den Teppich kehren würden. 

Das behauptet das rosarote Schmier-Drecks-Hetz-Totschweigerblatt Standard und 
totschweigt seit zwanzig Jahren unsere aktive Kriegsbeteiligung. Der Standard kehrt es also 
unter den Teppich und schreibt davon, dass er kritisch hinterfragt und von ihnen Themen 
angesprochen werden die von anderen unter dem Teppich gekehrt werden. 

Der Standard sowie alle Mainstreammedien haben viele Hunderte Zuschriften mittels offenen 
Briefen arrogant ignoriert und alles fein säuberlich seit elf Jahren unter dem Teppich gekehrt 
und lügt offen alle seine Rezipienten an. 

Der Standard ist NICHT KRITISCH und hat alle staatlichen Missstände und 
Ungerechtigkeiten unter den Teppich gekehrt. Seit elf Jahren und länger. Und unabhängig 
ist der Standard auf keinem Fall. Auch das ist eine Lüge. Der Standard ist von Anzeigengelder, 
von Steuergeldern und Zeitungskäufer ABHÄNGIG. Wer etwas anderes behauptet lügt oder 
ist weltfremd. Zudem verfüge ich über 1.000 schriftliche Beweise, dass es so ist wie ich 
geschrieben habe. Der Standard und die gesamte Branche der Hofberichterstatter-
totschweigerlügenbranche sind gezielte Totschweiger und unterstützen, ermöglichen und 
verlängern mit ihrem gezielten Totschweigen Massenmord und unsere aktive 
Massenmordkriegsbeteiligung. Das kann man nicht schönreden. Fakten sind Fakten, 
Tatsachen sind Tatsachen und die Wahrheit ist die Wahrheit. 
Schande über die gesamte unter dem Teppich kehren Totschweigerbranche die eine 
Verschwörung ist. Was der Standard frei behauptet (lügt) ist das Papier nicht wert auf dem es 
steht. 

Wenn man als gezielter Totschweiger keine Reue, keine Scham, keine Skrupel, keine 
Empathie und keine Menschlichkeit mehr hat, ist man kein Mensch mehr, nein, man ist ein 
Unmensch. Das kann man nicht schönreden. Wer jahrelang oder gar jahrzehntelang unsere 
aktive Kriegsbeteiligung gezielt totschweigt ist ein Totschweigerarschloch und hat 
mitzuverantworten, dass Tausende unschuldige Menschen ermordet wurden und ebenso viele 
verkrüppelt wurden. Was für ein Unmensch man dann geworden ist, ist sehr unschön. 
 
Alle gezielten Totschweigern muss der öffentliche Prozess gemacht werden. Ohne Ausnahme. 

Eine verlogene Hofberichterstattertotschweigerbranche die seit zwanzig Jahren unsere 
aktive Kriegsbeteiligung totschweigt, ist eine verlogene Hofberichterstatter-
totschweigerbranche. Das kann man nicht schönreden. Die dort arbeitenden Menschen sind 
aktiv an der Vertuschung des Staatsverbrechens beteiligt und kassieren dafür unsere 
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Steuergelder. Zudem sind sie alle aktiven Partner bei der Drohnenmördergemeinschaft und 
haben den Tod von Tausenden unschuldiger Menschen mitzuverantworten. Demnach gehört 
allen der Prozess gemacht. Ohne Ausnahme. Und keine Angst, wer unschuldig sein sollte, 
kann das ja dann sicher öffentlich beweisen. 

Klar ist, wenn die gesamte Totschweigerbranche arrogant & ignorant ist, es an der 
Arroganz und Ignoranz liegt, wenn man mich branchenweit konsequent und gezielt 
totschweigt und nicht an mir. Meine Kritik an staatlichen Missständen und Ungerechtigkeiten 
sowie meine vorgebrachte Kritik gegenüber den Hofberichterstattertotschweigern passt den 
Hofberichterstattertotschweigern ja überhaupt nicht, da diese sachlich aufzeigt, was eigentlich 
die Hofberichterstattertotschweigern aufzeigen sollten aber gezielt unterlassen. Die 
Steuergelder sind für die Medieneigentümer viel zu wichtig und die möchte man als 
jobängstlicher Hofberichterstattertotschweiger nicht gefährden, denn dann würde man ja 
seinen Job gefährden. Also lieber Selbstzensur und konformes anpassen und unterwerfen. 
Daher haben wir eine si miese, so schändliche und so unzumutbare Mediensituation. Das ist 
KEIN JOURNALISMUS. NEIN, bei weitem nicht, das ist Scheiße. 

Die Schlussabrechnung oder die Endabrechnung wird vielen Totschweigern überhaupt 
nicht gefallen. Da werden alle die Augen öffnen und allen wird es dann bewusst werden was 
für einen Scheiß sie gemacht haben und welche Konsequenzen dann anstehen. Wer für all 
seine Schandtaten einstehen muss, muss für alle seine Schandtaten einstehen und hat diese zu 
verantworten. Und genau das wird passieren. Jeder hat seine Taten und Unterlassungen voll 
zu verantworten. Freier Wille, volle Verantwortung. Ganz einfach. Ich werde mir dabei 
denken: Wie oft habe ich alle Hofberichterstattertotschweiger darauf aufmerksam gemacht, 
dass ebenso kommen wird? X-Hunderte Mal. Aber die Arroganz und Ignoranz hat die 
Hofberichterstattertotschweiger einvernommen. 

Wer sich noch immer vormacht ungeschoren für sein gezieltes Totschweigen 
davonzukommen, ist wirklich sehr weltfremd. Die Öffentlichkeit zu schädigen und dann zu 
denken niemanden stört es oder niemand will einen Schadensausgleich haben ist nicht 
verständlich. Man muss sich ja nur in die Lage der geschädigten Menschen versetzen, dann 
wird einem bewusst, dass nicht alle Opfer alles verzeihen. Nein, es gibt auch Opfer mit 
Rachegelüsten und ein Verlangen nach Vergeltung. Man kann mit großer Sicherheit und sehr 
hoher Wahrscheinlichkeit davon ausgehen, dass man die Abrechnung noch erhält und der eine 
oder der andere nicht nur sein gesamtes Vermögen verliert, sondern für lange Zeit eingesperrt 
wird. Wer gezielt unsere zwanzigjährige aktive Kriegsbeteiligung totgeschwiegen hat, kann 
mit langjährigem Gefängnis rechnen. 

Lieber heute mit dem gezielten TOTSCHWEIGEN aufhören als morgen ins Gefängnis zu 
wandern. Das sollte man sich als Totschweiger jetzt wirklich durchdenken. Wenn man denkt, 
mah, alle totschweigen und haben bis heute keine Probleme erhalten, warum sollte ich dann 
aufhören mir ein paar Kröten zusätzlich zu verdienen durch Nichtstun, dann vergisst man bei 
seinen Überlegungen, dass das gezielte Totschweigen ja jetzt bei der Kriminalpolizei zur 
Anzeige gebracht wurde und sich schneller etwas Grundsätzliches ändern kann, als man denkt. 
Nur dann ist es zu spät, wenn man verhaftet wird. Dann hat man plötzlich keine Möglichkeit 
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mehr zu berichten, sondern muss gegenüber dem Richter sein gezieltes Totschweigen 
begründen und verteidigen und Beweise für die Unschuld vorlegen die man nicht hat. 

Mordbeteiligte Staatsdiener, Mordbeteiligte Hofberichterstattertotschweiger, 
Mordbeteiligte Politiker haben sich verschworen und betätigen sich als Erfüllungsgehilfen 
und Handlanger der CIA-DROHNENMÖRDER als deren würdelose unterwürfigen und 
untertänige US-Vasallen. Skrupellosigkeit und Unmenschlichkeit ist allen Mordbeteiligten 
gemein. Der Prozess steht allen noch bevor. Die Öffentlichkeit wird schockiert sein, was oben 
erwähnter Personenkreis verbrochen hat. Massenmord, Kriegsbeteiligung, Neutralitätsbruch, 
Steuergelderveruntreuung in vielfacher Millionenhöhe, Spionage für einen aktiven 
Kriegsakteur, also Verrat. 

Warum haben Sie gezielt über Jahre unsere aktive Massenmordkriegsbeteiligung 
totgeschwiegen? Wieviel Geld haben Sie damit verdient, dass Sie Tausende Menschen 
über die Klinge springen haben lassen und ebenso viele verkrüppelt wurden? Hat Sie die 
Lizenz zum Morden aufgegeilt und sind sich dabei wichtig vorgekommen? Beantworten Sie 
die Fragen. Wenn Sie hier totschweigen kostet Sie das einige Jahre mehr. Haben Sie das 
verstanden? Erklären Sie sich und nehmen dazu Stellung. In etwa so, wird der Prozess 
ablaufen, indem Sie Ihre Unschuld beweisen müssen oder für lange Jahre ins Gefängnis 
wandern. Das rollt bereits im Hintergrund auf sie zu. Das wird Sie dann aber beinhart auf dem 
falschen und kalten Fuß erwischen. Dann werden auch Sie erkennen, dass Sie nicht am Zenit 
Ihres geistigen Horizonts sind. 

Es sieht ganz danach aus, als ob alle Totschweiger an völligem Realitätsverlust leiden und 
nicht mehr wissen was Sie verbrechen. Kann es wirklich sein, dass Realitätsverlust wie eine 
Totschweigerseuche unter allen Hofberichterstattertotschweigern kursiert? Oder leiden die 
einen an Realitätsverlust, die anderen sind Realitätsverweigerer und die anderen sind 
Realitätsverleugner sowie die anderen sind Realitäsverdränger als auch die anderen sind 
Realitäsausblender? Sei es wie es ist. Auf jeden Fall dürfen sich alle 
Hofberichterstattertotschweiger auf ihren Totschweigerprozess freuen. Der wird alle zurück 
in die Realität holen und wieder auf den Boden bringen. Soviel ist jetzt schon abzusehen. 

Es ist nur mehr abartig wie mies, wie schändlich und wie unzumutbar unsere skrupellose 
Hofberichterstattertotschweigersituation ist. Ja, das ist sie wirklich. Aber in nicht allzu ferner 
Zeit, wird das juristisch bereinigt werden und alle Hofberichterstattertotschweiger 
werden ihre Haftstrafen und einen Vermögensentzug miterleben können. Die 
Ermöglichung der Totschweiger das Blutvergießen zu verlängern, zu ermöglichen und zu 
unterstützen haben die gezielten Totschweiger mitzuverantworten und dafür wird ihnen allen 
noch der Prozess gemacht. Langjährige Haftstrafen und der völlige Vermögensentzug stehen 
ihnen allen noch bevor. Aber lange wird es jetzt nicht mehr dauern. Ab einem gewissen 
Zeitpunkt geht dann alles sehr schnell. 

Verrat, Hochverrat, aktive Mordbeteiligung an Massenmord, Lügerei, Gefährdung und 
Schädigung der Öffentlichkeit werden die Hofberichterstattertotschweiger zu verantworten 
haben. Da wird keiner mit nur einem oder zwei blauen Augen davonkommen. Da werden 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz-Joseph-Str. 4 
langjährige Haftstrafen auf alle Totschweiger zukommen. Das ist so sicher, wie das Amen in 
der Kirche. Wer so weltfremd oder so abgehoben ist und denkt er könnte sich alles erlauben 
und sei unerreichbar und er stehe über dem Gesetz, dem wird die Realität einen fetten Strich 
durch die Rechnung machen. Das ist gewiss und wird allen die Augen öffnen. Eine Beteiligung 
an Mord wird in Österreich wie Mord juristisch gewertet, also die Mordbeteiligten erhalten 
dasselbe Strafmaß wie die Mörder auch. Mord hat in Österreich einen Strafrahmen von 10-20 
Jahren oder lebenslang. Massenmordbeteiligung wird dann sicher mit der Höchststrafe 
geahndet werden. Damit man weiß, was auf einen Totschweiger zukommt und man das in 
seine Lebensplanung mit einbeziehen kann. 

Wer skrupellos sich am Massenmord beteiligt hat es redlich verdient die Höchststrafe zu 
erhalten. Da werden Sie mir sicher rechtgeben. Da anzunehmen ist, dass Mordbeteiligte sich 
das ganze gut überlegt haben, bin ich gespannt darauf welche Augen und was für eine Mimik 
die gezielten Totschweiger machen werden, wenn Ihnen Ihre Strafen öffentlich verkündet 
werden. Große Augen und Unverständnis werden die häufigsten Totschweigerreaktionen sein, 
ist anzunehmen und zu vermuten. 20 Jahre. Lebenslang. Werden die häufigsten Strafen für 
alle mordbeteiligten Hofberichterstattertotschweiger sein. Und völliger Vermögensentzug zur 
Schadenswiedergutmachung. 

Wenn man zwanzig Jahre seines Lebens als Totschweiger im Knast verbringt, hat man 
genügend Zeit über alles nachzudenken. Dann kann man auch darüber senieren, was man 
alles hätte machen können, um sich die langjährige Gefängnisstrafe zu ersparen. Dann fällt 
einem vielleicht ein was einem der Klaus Schreiner alles geraten hat, um sich das alles ersparen 
zu können. Nur ist es dann zu spät. Man wird sich vielleicht Selbstvorwürfe machen, dass man 
so dumm war und sich so skrupellos verhalten hat und man so beratungsresistent war. Hätte 
man nicht gedacht unerreichbar zu sein und fälschlicherweise angenommen alles sich erlauben 
zu können, dann hätte man sich anders verhalten. Wenn man dann jede Nacht von allen 
Zellengenossen vergewaltigt wird, Nacht für Nacht, über die gesamte Zeit, dann hat man auch 
in dieser Zeit die Möglichkeit sich eingehende Gedanken zu machen. 

Jemanden einen Floh ins Ohr zu setzen oder jemanden einen Ohrwurm zu verpassen oder 
jemanden einen Bären aufzubinden oder ihn gezielt zu belügen ist eigentlich fast mit 
Gehirnwäsche vergleichbar. Wer sowas tut, ist nicht nett, sondern böse und man sollte ihm/ihr 
eigentlich dafür die Ohren langziehen. Ja, das sollte man. Oder lieben Sie es, wenn jemand 
mit Ihnen sowas unternimmt? Das kann ich mir beim besten Willen nicht vorstellen. Wenn 
wir uns genau sind, dann löst bei mir und anderen das gezielte Totschweigen die Reaktion aus, 
dass wir annehmen das mein Schwein pfeift, da man es einfach nicht glauben kann, wie 
zahlreich gezielt branchenweit konsequent totgeschwiegen wird. Zur Info: Obwohl bekannt 
ist, dass Schweine nicht pfeifen, sondern quicken und grunzen und ich gar kein eigenes 
Schwein habe und ich zudem obendrauf vegan bin. 

Ich wäre so überglücklich, wenn das gesamte gezielte branchenweite konsequente zahlreiche 
Totschweigen nur mein Hirngespinst ist/wäre. Falls Sie überzeugt davon sind, dass es sich 
hier nur um mein Hirngespinst handelt, dann schreiben Sie mir bitte eine E-Mail mit dem 
Kennwort: "Hirngespinst" und begründen das mit Fakten, Tatsachen und Argumenten. OK? 
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OK. Sie wissen allerdings, nehme ich zumindest an, dass man, wenn man im Google sucht, 
nichts über eine durchgeführte Berichterstattung über unsere aktive zwanzigjährige 
Kriegsbeteiligung findet. Das ist eine Tatsache, also ein Fakt. Daher kann es sich NICHT um 
ein Hirngespenst handeln. Das geht gar nicht. Wenn man etwas gezielt, branchenweit und 
konsequent totschweigt, dann ist es so, dass man im Google nichts drüber findet. Und da man 
nichts findet bedeutet dies, dass es unter den Teppich gekehrt wurde, also vertuscht und 
totgeschwiegen wurde. 

Hier an dieser Stelle möchte ich allen Totschweigern noch eine kleine Botschaft übermitteln: 
FCK YOU TOTSCHWEIGER! Der Teufel soll dich holen und in den Knast sollst du 
wandern und für deine Missetaten sollst du büßen. Und am Schluss soll dir die 
ausgleichende Gerechtigkeit noch die Ewigkeit versauen. Ende der Botschaft. 

Ich stelle mir gerade vor, wie in absehbarer Zeit alle Totschweiger ein Leben haben 
werden, dass der Hölle auf Erden entspricht. Ja, ohne Eier und Schwanz im Knast bis zu 
Ihrem bitteren Ende von allen stinkenden Zellengenossen hart und vielfach vergewaltigt 
werden und nie mehr in die Freiheit kommen und Schmerzen und Demütigungen erleiden, die 
Sie sich redlich verdient haben. Dass ich wegen Ihnen solche Gedanken hege ist auch Ihnen 
anzulasten. Das möchte ich hier deutlich zum Ausdruck bringen. Früher hatte ich noch nie 
gegenüber irgendjemanden solche hasserfüllten Gedanken. Sie bringen meine Psyche ganz 
schön durcheinander und senken die Qualität und Reinheit meiner Gedankengänge. Sie 
könnten dadurch Berichterstattung über unsere zwanzigjährige aktive Kriegsbeteiligung etwas 
machen, dass bei mir solche Gedanken nicht mehr entstehen. 

Wenn später einmal das Totschweigen ausgeräumt ist und das Totschweigen verblasst alle 
Totschweiger sich im Knast befinden und aufgrund der Abschreckung niemand mehr 
totschweigt, dann werden die offenen Briefe zum Thema Totschweigen Geschichte sein. Am 
Blog www.aktivist4you.at wird man noch alle offenen Briefe nachlesen können aber das 
Thema wird aufgrund dem Umstand und der Tatsache, dass niemand mehr totschweigt, nicht 
mehr aktuell sein. Dann werden andere Themen öffentlich diskutiert und besprochen werden, 
das ist gewiss und wird so sein, wie es schon immer war, seit es Medien gibt. Also seit 2.082 
Jahren. Die Wiki schreibt dazu: Unter dem Namen Acta diurna (Plural von actum diurnum) 
(lat. für „Tagesgeschehen“) führte der römische Konsul Gaius Julius Caesar ein 
tägliches Nachrichtenbulletin ein, gleichsam eine Vorform der Zeitung, die von 59 v. Chr. bis 
mindestens 235 n. Chr. (wahrscheinlich nicht immer täglich) erschien. 

Die acta berichteten über die Verhandlungen in den öffentlichen Körperschaften und waren 
zunächst rein nachrichtlich gehalten. Später wurden sie unter Kaiser Augustus auch zum 
Sprachrohr für Propaganda. Auch weiche Themen wie Gesellschaftsklatsch, sensationelle 
Ereignisse oder Kriminalitätsberichterstattung waren enthalten. 

Private Unternehmer vervielfältigten die Tagesberichte durch Abschreiben. Sie fügten den 
amtlichen Nachrichten auch andere aktuelle Informationen hinzu und besorgten gleichfalls 
den Versand des Blattes in die Provinzen. 
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Nicht völlig geklärt ist die Veröffentlichungsform. Während Kolb anmerkt, dass für eine 
Veröffentlichung auf Papyrus keine Belege vorliegen und die Texte auf Tafeln geschrieben 
wurden, geht Wilke davon aus, dass es sich um öffentlich ausgehängte Anschlagzettel 
handelte. Das Webprojekt Professional Journalism zeigt einen entsprechenden Papyrus. 

In den Acta diurna gab es bereits erste Bildberichte, die etwa in der Art der Darstellung 
auf Triumphbögen kaiserliche Kriegstaten zeigten. 

Der Journalismus ist in Österreich bei allen Mainstreammedien längst ausgestorben. Das 
Hofberichterstatterdasein und das gezielte branchenweite konsequente Totschweigen haben 
ihn ermordet. Der Journalismus ist zum Zombie gemacht worden. Als lebendiger Toter geistert 
er irgendwo herum, lebt aber nicht mehr in den  Hofberichterstattertotschweigerredaktionen 
fort, nein, er hat sich aus allen Redaktionen längst verabschiedet und zurückgezogen. Er hat 
jetzt Zuflucht bei den Alternativmedien gefunden und hilft dort mit der journalistischen 
Qualität wiederzubeleben. In den Hofberichterstattertotschweigerredaktionen herrscht die 
gezielten Lügen und das gezielte Totschweigen vor. Die Deutungshoheit wird an alle 
Geldgeber verkauft. Egal ob aktiver machtgieriger Kriegsakteur, geldgieriger 
Pharmaunternehmer oder Abzocker aus dem Finanzmarkt. Wer zahlt, schafft an. Das ist die 
Grundregel im Hofberichterstattertotschweigergewerbe. 

Mir den Vorwurf machen zu wollen, dass ich Totschweigerarschlöcher als 
Totschweigerarschlöcher bezeichne, kann man machen, sollte aber dabei bedenken, dass ich 
das erst seit drei Monaten mache und 10 Jahre und 9 Monate darauf verzichtet habe es zu tun. 
Ich habe mich nach 10 Jahren und 9 Monaten offene Briefe schreiben und der arroganten 
ignoranten branchenweiten gezielten konsequenten Totschweigens dazu entschlossen die 
Wortwahl zu verdeutlichen und ich denke, dass Totschweigerarschlöcher ja auch skrupellose 
lügende Totschweigerarschlöcher und Hochverräter sind und es redlich verdient haben ihre 
standesgemäße Bezeichnung klar und deutlich wahrnehmen sollen. 

Als Gottes Sohn, aber auch als Mensch, habe ich freie Hand Ihnen allen meinen Willen 
auszudrücken. Daher fordere ich Sie hiermit erneut ernsthaft auf, SOFORT mit dem gezielten 
TOTSCHWEIGEN aufzuhören und über unsere aktive Kriegsbeteiligung zu berichten. Haben 
Sie das verstanden? Wenn Sie das aus einen mir völlig unverständlichen Grund nicht wollen, 
mache ich Sie darauf aufmerksam, dass Sie alle für alle Ihre Taten und Unterlassungen voll 
verantwortlich gemacht werden. Das ist so sicher wie das Amen in der Kirche oder ich Klaus 
Schreiner heiße. Wenn Sie ein völlig Ungläubiger sind und nicht an Gott glauben, nicht an das 
Jüngste Gericht glauben, nicht an die ausgleichende Gerechtigkeit glauben sollten Sie 
zumindest an unseren Rechtsstaat glauben. NIEMAND HAT EINE LIZENZ ZUM MORDEN 
ODER STEHT ÜBER DEM GESETZ. NIEMAND. Wenn Sie das auch nicht glauben können, 
dann werde ich Sie eines Besseren belehren. Darauf können Sie sich verlassen. 

In einem Land das Absurdistan gleicht und überall Straftäter im Staatsdienst Steuergelder 
als Gehalt verdienen, und bei der Polizei, bei den Staatsanwaltschaften, als Richter im 
Gericht, als Drohnenmordbeteiligte beim Heeresnachrichtenamt beschäftigt sind, als 



Klaus Schreiner, 6020 Innsbruck, Kaiser Franz-Joseph-Str. 4 
Drohnenmordverantwortliche in der hohen Politik agieren oder als Totschweiger bei den mit 
Steuergeldern angefütterten Hofberichterstatter agieren und alle zusammen eine Lizenz zum 
Morden ausüben und alle über dem Gesetz stehen und den offenkundigen Rechtsbankrott 
begründen und als CIA-DROHNENMÖRDER-Handlanger und CIA-Erfüllungsgehilfen ihre 
Kröten an der Mordbeteiligung verdienen, da hat es die Gerechtigkeit schwer Fuß zu fassen. 
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